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Lakritz. Das Familienmagazin  
für 3 Generationen
wendet sich an Kinder bis 12 Jahre,  
die Eltern und Großeltern
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Vertrieb
»Lakritz« erscheint 6 x im Jahr mit ei­
nem umfangreichen redaktionellen Teil 
und einem umfangreichen Veranstal­
tungskalender, Kursangeboten etc.

In 17.000 Exemplaren in DA-Stadt, 
Eberstadt, Arheilgen, Griesheim, Weiter- 
stadt, Pfungstadt, Erzhausen, Wixhau­
sen, Groß-Umstadt, Dieburg, Groß-Zim­
mern, Mühltal (Nieder-Ramstadt, Traisa, 
Trautheim), Ober-Ramstadt, Roßdorf.  
Und in Seeheim-Jugenheim, Bickenbach,  
Alsbach-Hähnlein, Zwingenberg. 

Verteilerstellen sind generationenüber­
greifende Treffpunkte, Kindergärten, 
Grundschulen, Arztpraxen, Kinderfach­
geschäfte, Gemeinde- bzw. Stadtver­
waltungen, Touristenzentralen, Biblio­
theken, Mütter- und Familienzentren, 
und der Einzelhandel.

Veranstaltungshinweise
Für die Veranstaltungshinweise können 
wir keine Gewähr geben. Hinweise auf  
Veranstaltungen, die uns bis zum 10. des  
Vormonats erreichen, veröffentlichen 
wir nach Möglichkeit.

Lakritz-Buchbesprechungen
Susanne Buick, Udo-Müller-Ring 31 b,  
63486 Bruchköbel, Tel. 06181/4409108 
susanne.buick@lakritz-magazin.de

Medienverbund
»Lakritz« ist Mitglied im Medienverbund 
»Familienbande«, in dem sich 27 regio- 
nale Familienmagazine aus ganz Deutsch- 
land zusammengeschlossen haben. 
Mit einer Gesamt-Auflage von über 
724.000 Exemplaren. Die Mitglieder 
der »Familienbande« decken Ballungs­
räume von Kiel bis Freiburg durch eine  
regionalspezifische Berichterstattung ab.  
Tel. 0431/22073-0, www.familienban.de

Arbeitsrecht  
im Katastrophenfall 
oder: Wenn einem das Wasser 
bis zum Hals steht

Wenn ein Arbeitnehmer akut durch 
Hochwasser betroffen ist, kann es 
passieren, dass er nicht oder zu 
spät zu seiner Arbeit erscheint. 
Verliert er dadurch nun seinen 
Entgeltanspruch? 

Der Gesetzgeber hat für solche 
Fälle die Regelung des § 616 BGB  
geschaffen. Der Anspruch auf Ver- 
gütung besteht auch dann, wenn  
ein Arbeitnehmer für eine verhält- 
nismäßig nicht erhebliche Zeit durch  
einen in seiner Person liegenden 
Grund ohne sein Verschulden an 
der Dienstleistung verhindert wird.  
Wie lang ein Arbeitnehmer von der  
Arbeit fernbleiben darf, richtet sich  
nach den Gegebenheiten im Einzel- 
fall. Eine Abmahnung oder gar eine  
Kündigung riskiert der Arbeitnehmer  

nicht, da ihm kein Fehlverhalten 
vorwerfbar ist. Allerdings sollte 
sich der Arbeitnehmer umgehend 
mit seinem Arbeitgeber in Verbin­
dung setzen, um ihn über die Lage  
aufzuklären. Als Rechtfertigung für  
ein Zuspätkommen kann Hochwas- 
ser nur dann herangezogen werden,  
wenn der Weg zur Arbeit plötzlich  
und unerwartet nicht passierbar ist,  
ansonsten trägt der Arbeitnehmer 
das Wegerisiko.

Besondere Vorschriften gelten für  
Mitglieder der freiwilligen Feuer­
wehren. Diese sind bei Einsätzen 
unter Fortzahlung der Bezüge von  
der Arbeit freizustellen. Der Arbeit­
geber kann bei dem jeweiligen Auf­
gabenträger aber eine Erstattung 
beantragen.

Auch ein Arbeitgeber kann durch 
Hochwasser betroffen sein, z. B. 
wenn die Firma überflutet ist. Da 
der Arbeitgeber als Unternehmer 
das Betriebsrisiko trägt, muss er  
seine Arbeitnehmer auch dann be- 
zahlen, wenn diese wegen Über­
flutung keine Arbeiten ausführen 
können.

Rechtsanwalt Peer Frank,  
Fachanwalt für Sozialrecht 
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Rechtliche Belange, die man kennen sollte
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